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Ziele 

• Transparenz über Planungsauftrag und Dialoggegenstand 

• Aufgaben und Rollen klären, Arbeitsfähigkeit sichern 

• Arbeitsrahmen des Dialogforums verabschieden 

Programm 

Zeit Thema 

17.00 Begrüßung 

Kevin Lass, Straßen.NRW 

 Einführung und Kennenlernen 

Jürgen Anton, IKU / Moderation 

17.20 Planungsauftrag und Dialoggegenstand 

Kevin Lass, Straßen.NRW 
anschließend Austausch zu Fragen und Klärungsbedarfen 

18.00 Pause 

18.30 Planungsbegleitender Dialog 

• Überblick über Dialogprozess und -formate 
• Arbeitsrahmen des Dialogforums: Aufgabe, Beteiligte 

Moderation 
anschließend Austausch zu Fragen und Klärungsbedar-
fen 

19.00 Nächste Schritte 

• Verabredungen zu Öffentlichkeitsarbeit / Protokoll 
• 2. Sitzung Dialogforum 
• Infomarkt: digitales Format oder Präsenzveranstaltung? 

 Resümee und Abschluss 

Kevin Lass, Straßen.NRW 

19.30 ENDE 
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Ergebnisse 

Begrüßung und Einführung 

Herr Siebert von Straßen.NRW begrüßt am Mittwoch, den 19. Mai 2021, 
sieben Zufallsbürger*innen und zehn Interessensvertreter*innen aus 
Kierspe zur 1. Sitzung des Dialogforums. Eingangs wird die Funktion der 
Ortsumgehung Kierspe vorgestellt. Straßen.NRW wurde im Rahmen des 
Bundesverkehrswegeplans beauftragt eine Ortsumgehung (OU) für Kier-
spe zu planen. 

Das Team von Straßen.NRW begrüßt einen transparenten und frühen 
Austausch mit allen interessierten Bürger*innen und freut sich auf einen 
erfolgreichen Austausch bei der 1. Dialogforums-Sitzung. 

Das Ziel des Workshops ist es, den genaue Planungsauftrag und Dialog-
gegenstand zu klären, die Aufgaben und Rollenverteilung zu erörtern so-
wie den Arbeitsrahmen zu verabschieden. 

 

Planungsauftrag und Dialoggegenstand  

Über den Planungsauftrag, die Planungsschritte sowie den Dialoggegen-
stand und den aktuellen Verfahrensstand informiert der Projektleiter 
Kevin Lass von Straßen.NRW in einem kurzen Vortrag. Die Vortragsfolien 
sind im Anhang zu finden. 

Im Anschluss richten die Teilnehmenden Fragen zu den Planungsschrit-
ten an Herrn Lass: 

Frage: Verkehrszählungen haben bereits begonnen. Gibt es diesbezüglich 
schon Ergebnisse? Und wird berücksichtigt, dass aktuell um Kierspe zwei 
Straßen gesperrt sind und es daher zu einem erhöhten Verkehrsaufkom-
men kommt? 

• Bisher sind die Bestandsaufnahmen an Knotenpunkten abge-
schlossen, die Bestandsanalyse braucht allerdings noch etwas 
Zeit. Besonderheiten, wie Sperrungen, Baustellen oder aktuelle 
Einflüsse wie beispielsweise die Corona-Pandemie werden in den 
Zahlungen berücksichtigt. Darüber hinaus fließen Vergleichsdaten 
aus vorherigen Jahren mit in die Berechnungen mit ein und wer-
den abgeglichen. 

Frage: Wie ist der konkrete Zeitplan für die nächsten Planungsschritte? 
Was wird konkret gemacht. Es dauert ja nicht 15 Jahre, bis Sie die Varian-
tenstudie haben, sondern Sie haben gesagt Sie befinden sich aktuell im 
Planungsschritt 2 (Vorplanung, Variantenfindung) und was passiert als 
nächstes? 

• Die Vorplanung läuft aktuell, da kann man mit einer Bearbeitungs-
zeit von 2-3 Jahren sprechen. Es ist ja nicht so, dass wir sagen wir 

Einführung  

Fragen zum 
Planungsauftrag  
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arbeiten die Umweltverträglichkeitsstudie ab, sondern wir machen 
ja eine Verkehrsuntersuchung, machen eine Variantenfindung, das 
ist ja das Endergebnis. Dabei müssen ja Dinge immer wieder rück-
gekoppelt werden und in Zusammenhang gebracht werden, da 
muss zum Teil nachgearbeitet werden, das zeiht sich natürlich.  

• Ebenso wie bei der Entwurfsplanung, auch diese wird 2-3 Jahre in 
Anspruch nehmen. Häufig müssen Untersuchungen nochmals ak-
tualisiert werden, Rückkopplungen vollzogen werden oder Zusam-
menhänge erarbeitet werden, das nimmt Zeit in Anspruch. 

• Pro Prozess sind das immer so 2-3 Jahre, die wir benötigen, um 
alle Schritte sicher abzuarbeiten. Für die nächste Zeit zeigen wir 
gleich in der Präsentation nochmal eine Zeitschiene, die auch die 
nächsten Dialogrunden vorsieht. Da wird dann nochmal deutlich, 
was genau die nächsten Schritte sind. 

 

Frage: Wer hat die Zuständigkeit beim Planfeststellungsverfahren, die 
Bezirksregierung Arnsberg? Ist die Bezirksregierung bereits beteiligt? 
Wann wird die Bezirksregierung in den Prozess mit eingebunden?  

• Das Planfeststellungsverfahren wird von der Bezirksregierung 
Arnsberg durchgeführt. Sie sind heute Abend nicht dabei, da Sie 
neutral gegenüber der Maßnahme(n) sein müssen und wäre die 
Bezirksregierung heute Abend dabei, dann wäre diese Neutralität 
nicht mehr gegeben. Die Bezirksregierung wird frühzeitig über 
Planung informiert und wann das Planfeststellungsverfahren an-
gesetzt werden kann. Die sind dann quasi Herr des Verfahrens.  

• Ergänzung Herr Siebert: Die Vorplanung dient der Abstimmung 
der TÖBs, das führt zur Linienbestimmung, diese dient weiteren 
Planungsträgern Rücksicht zu nehmen auf Planungsabsichten des 
Straßenplaners und die anschließende Phase der technische Ent-
wurf, das sind die Entwurfsunterlagen für Wassertechnik Straßen-
planung, Landschaftspflege usw. und das wird zusammengetra-
gen und wird den vorgesetzten Dienststellen und Baulastträgern 
zur Genehmigung vorgelegt. Die wiederrum planen die Mittel, um 
für mittelfristige Finanzplanung die Haushaltsabsicherung vorzu-
nehmen. Wenn diese Dinge verwaltungsintern abgestimmt sind, 
dann geht offiziell ein Antrag an die Planfeststellungsbehörde, das 
Planfeststellungsverfahren einzuleiten. Und die Frist von 15 Jah-
ren, das ist ein beliebiger Zeitraum und irgendwo auch Pes-
simums. Der offizielle Auftrag ist, dass der Verkehrswegeplan bis 
2030 abgeschlossen sein soll, aber das ist ja auch schon bald. Das 
werden wir definitiv nicht schaffen, da politische Brüche etc. eben-
falls den Plan verzögern. Unsere tatsächliche Straßenplanung, die 
könnten wir in 3-4 Jahren  hinlegen, wenn nicht alle anderen Mit-
wirkenden ihren Anteil dabei hätten. 
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Frage: Welches Gremium trifft die finale Entscheidung über eine Trassen-
variante? 

• Das erfolgt in Abstimmung zwischen Straßen.NRW und der Be-
zirksregierung Arnsberg nach vielfachen Abwägungsprozessen. 
Mit diesem Format hoffen wir mit Ihnen uns auf eine Vorzugsvari-
ante zu einigen, sodass gemeinsam eine Lösung gefunden wird. 

 

Frage: Was ist, wenn eine Vorzugsvariante gefunden wurde und ich als Ei-
gentümer mit einem Grundstück, welches ich nicht verkaufen möchte, di-
rekt betroffen bin. Werde ich dann enteignet? 

• Diese Entscheidung trifft die Bezirksregierung Arnsberg. Wir wür-
den gern die Vorzugsvariante zu Baurecht bringen, aber genau aus 
diesem Grund sind wir als Straßen.NRW nicht Herr des Verfah-
rens. Die Bezirksregierung kann bei großem Widerstand enteig-
nen – JA. Dabei wird das Wohl der Allgemeinheit dem Wohl der 
Einzelperson gegenüber abgewägt. Dabei kann es zur Entschei-
dung gegen den Einzelnen kommen.  

• Herr Siebert ergänzt: Eine solche Maßnahmen ist nicht greifbar 
nahe. Bis dahin muss die Planung sehr gut begründet sein und 
mehrere Abwägungsprozess durchlaufen haben, es müssen Stel-
len der Beteiligung zu einer Abwägung gekommen sein, dass die 
Abwägung gerichtsfest ist. Dabei gibt es vorher die Möglichkeit als 
Betroffener gegen die Planfeststellung zu klagen. Darüber hinaus 
können Sie beim Grunderwerb, also beim Verkauf Ihres Grund-
stücks, ein Entschädigungsfeststellungsverfahren anstoßen, so-
fern sie sich nicht auf einen Preis einigen können. Wenn Sie sich 
selbst bei diesem Verfahren nicht einig werden, dann folgt ein Ent-
eignungsverfahren, welches rechtsabgesichert sein wird, was wie-
derum bei Gerichten mit Wiederspruch belegt werden kann. Es 
besteht wie gesagt mehrfach die Möglichkeit zu klagen oder gegen 
das Verfahren vorzugehen. 

 

 

Planungsbegleitender Dialog 

Frage: Nach welchen Kriterien wurde der Arbeitskreis zusammenge-
setzt? Gerade als TÖB? 

• Arbeitskreis ist technisch basiert, ein technischer Termin mit TÖB. 
Bei dem Arbeitskreistermin sind unter anderem dabei: die untere 
Naturschutzbehörde, Forstamt, Bezirksregierung Arnsberg, Stadt 
Kierspe. Ebenfalls dazu gehört: Wasser- und Bodenverbände, 

Fragen zum 
Dialogverfahren 
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Wupperverband, Landwirtschaftskammer, Bezirksregierung, 
Kreise, Forstbehörden, NABU, BUND, Gemeinden, biologische 
Stationen und weitere TÖBS werden als Teilnehmer im Arbeits-
kreis eingeladen. Die Einladungen werden gerade erstellt und 
bald versandt. 

Frage: Die Raumwiderstandskarte scheint schon kurz vor der Fertigstel-
lung. Berücksichtigt sie die geschützten Landschaftsbestandteile (LB), 
Naturdenkmale (ND) und gesetzlich geschützte Biotope? 

• Die Biotoptypenkarte ist ein Bestandteil der Raumwiderstands-
karte und wurde berücksichtigt. Ergebnisse sind fast fertig, da 
Kartierungen noch nicht vollständig sind. Wir mussten dieses Jahr 
nochmal nachkartieren und Gutachter rausschicken, da es letztes 
Jahr sehr heiß war, weshalb noch nicht alle Tiere (Amphibien, 
Reptilien) kartiert werden konnten. Ergebnisse werden in Arbeits-
kreis nach den Sommerferien vorgestellt. Dieses Jahr ist es küh-
ler und feuchter. Alle Biotoptypen werden berücksichtigt. 

Frage: Wie weit sind die naturschutzrelevanten Gutachten? Die Einschnei-
dung in die Biotope müssen ja auch bewertet werden. Wie weit können wir 
Jäger mit unseren tagtäglichen Beobachtungen unterstützen und hel-
fen?? Das scheint am 02.09.21 vorgestellt zu werden. 

• Sobald Ergebnisse vorgestellt werden können Sie gerne Hinweise 
geben und wir uns gemeinsam austauschen. Ebenfalls mit Gut-
achterbüro.  

 

 

Nächste Schritte 

• Der Arbeitsrahmen wurde gemeinsam ohne Änderungsbedarf ver-
abschiedet.  

o Zum Schluss jeder Veranstaltung gibt es eine Verabredung 
zur Öffentlichkeitsarbeit. Ein Protokoll der Veranstaltung 
wird durch IKU angefertigt.  

• Frau Ollatz von Straßen.NRW wird eine Pressemeldung abgeben, 
aus der hervorgeht, dass das Dialogforum gegründet wurde und 
digital stattgefunden hat:  
 
Botschaft für Pressemitteilung: 
„Gut, dass die Planungsarbeiten vorangehen und die konstituie-
rende Sitzung des Dialogforums trotz der Pandemie bedingten 
Rahmenbedingungen stattfand. Im Dialogforum können die unter-
schiedlichen Interessen eingebracht werden. Hierfür hat der rege 
Austausch zwischen Interessengruppen und interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern, die per Zufallsprinzip ermittelt wurden, den 
Grundstein gelegt.“ 

• Öffentliche Info-Messe am 24. Juni 2021 als digitales Format 
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• 2. Sitzung Dialogforum am 2. September 2021 mit dem Thema: 
Umweltauswirkungen. 

 

 

 

Ausblick  

Zum Abschluss gab es ein Feedback seitens der Teilnehmenden. Sie ha-
ben das digitale Format insgesamt als sehr wertvoll und nützlich erach-
tet.  

 

 

Herr Siebert bedankt sich für die fleißige Beteiligung und teilt mit, dass er 
über das positive Resümee zum digitalen Format sehr überrascht ist. „Ich 
sehe das persönlich als Ansporn für die weitere Arbeit!“ Seiner Meinung 
nach sind Präsensveranstaltungen nicht immer die besser Variante des 
Dialogs, insofern hat sich das digitale Format mehr als gelohnt.  

Wir freuen uns, dass wir Ihnen heute Abend einen weiteren Einblick in un-
sere Arbeit geben konnten und hoffen auf weiter erfolgreiche Zusammen-
arbeit. Unser Anstreben ist es, dass wir sensibel und vorsichtig mit Be-
troffenheiten und Abwägungen umgehen. Mit dieser Form der Kommuni-
kation (Dialogforum, Arbeitskreise, Workshops) besteht die Chance, dass 
wir Ihre Wünsche, Bedenken und Anliegen kennen und berücksichtigen 
können. „Auf diese Weise werden wir zu einem tollen Ergebnis kommen!“  

Das positive Feedback zur 1. Sitzung des heutigen Dialogforums, motiviert 
uns weiterzumachen und in den nächsten Sitzungen weitere Ergebnisse 
vorzustellen. Die nächsten Dialogforen werden uns näher an das Ergebnis 
führen. Diese Perspektiven zeigen wir auf und wünschen uns, dass Sie 
uns auf dem Weg begleiten. Unser Wunsch ist es gemeinsame Lösungen 
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zu finden. Wir werden auf Ihre Anregungen achten und eingehen, das ist 
unser Ziel. Sie werden spüren, dass wir ihre Ideen einbringen.  

Wir bedanken uns für Ihr Engagement und wünschen Ihnen einen schö-
nen Abend. 

Die öffentliche Info-Messe findet am 24. Juni 2021 virtuell statt. Am 2. 
September 2021 findet die 2. Sitzung des Dialogforums statt zum Thema: 
Umweltauswirkungen, zu dem alle Interessierten herzlich eingeladen 
sind.  

Weitere Informationen, wie der Bericht zur Interessenanalyse, sind auf 
der Webseite von Straßen.NRW zu finden:  

https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/b54-orts-
umgehung-kierspe.html 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine und 
Projekt-Website 

https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/b54-ortsumgehung-kierspe.html
https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/b54-ortsumgehung-kierspe.html
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Dokumentation: Clara Wasserkampf und Julia Schneider, IKU_Die Dialog-
gestalter 
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Anhang 

Vortrag zum Planungsauftrag 

(Kevin Lass, Straßen.NRW) 
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Vortrag Dialogprozess 

Jürgen Anton, IKU_Die Dialoggestalter 
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